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Wärmewende: Ampel auf dem Weg zu wichtigen Korrekturen - Technologieoffenheit und 

Finanzierbarkeit sind elementar 

Der Eigentümerverband Haus & Grund Deutschland begrüßte heute die vom Koalitionsausschuss der 

Ampel-Regierung angekündigten Änderungen am bisherigen Entwurf des Gebäudeenergiegesetzes. 

„Technologieoffenheit ist bei der Wärmewende elementar und muss mindestens so lange 

gewährleistet sein bis die Kommunen eine Entscheidung über die Wärme- und Energieversorgung 

einer jeden Immobilie getroffen haben“, unterstrich Verbandschef Kai Warnecke. 

Haus & Grund forderte zudem, dass sich Zeiträume für Außerbetriebnahmen von fossilen Heizungen 

auch an den technischen Möglichkeiten orientieren müssen und nannte das Beispiel der fehlenden 

Alternative für Gasetagenheizungen. Zudem müssten Kriterien für Härtefallregelungen neben den 

persönlichen finanziellen Möglichkeiten auch Erwägungen der Altersgerechtigkeit sowie die 

Perspektiven der regionalen Entwicklung sein. Mit Blick auf höhere Förderungen für den 

Heizungstausch forderte Verbandspräsident Warnecke, diese primär in Gestalt einer steuerlichen 

Absetzbarkeit und in Form von Zuschüssen zu organisieren. Nur so ließen sich alle 

Eigentümergruppen erreichen, wovon mittelbar auch Mieterinnen und Mieter profitierten. 

 
 


